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SportSamstag, 22. Oktober 2022

Das Geheimnis von Nico Hischier
Der Schweizer Eishockey-Star spricht offen über seine Kopf-Operation – und sagt, wie der Erfolg zurückkommt.

Interview: EtienneWuillemin

Es passiert im ersten Vorberei-
tungsspiel vor der neuen NHL-
Saison. Nico Hischier macht
eine kleine Bremsbewegung.
PlötzlicheinZwick. Schmerzen.
«Als ich dieDiagnose der Ärzte
erhielt, musste ich zuerst
googeln, um sie zu verstehen.
‹ZerrungderKniesehne› trifft es
am besten», sagt Hischier im
grossenGespräch.

Der 23-jährige Captain der
New Jersey Devils verpasste
danachdie kompletteVorberei-
tung und das erste Saisonspiel.
Doch nun ist er zurück.

Wie stark hat Sie die Verlet-
zung kurz vor Saisonbeginn
zurückgeworfen?
Nico Hischier: Allzu besorgnis-
erregendwar sienicht. Ichwuss-
te, dass ich nach zirka zweiWo-
chen wieder zurück bin. Und
versuchte, dieZeit fürTrainings
neben dem Eis zu nutzen, um
dieKonditionnicht zuverlieren.
Das istmir gut gelungen.

Offensichtlich! Nach drei
Spielen stehen Sie schon
bei fünf persönlichen
Skorerpunkten. Wie fällt
Ihre erste Bilanz aus?
Gut. DieHarmoniemitmeinen
SturmkollegenwirdvonSpiel zu
Spiel besser. Wichtig war, dass
dasTeamnachden beidenNie-
derlagenzumStartnunzweimal
gewonnen hat. Auch die ersten
Spielewaren nicht schlecht, wir
fandeneinfachkeinenWegzum
Sieg.Zuletzt sindwir immerbes-
ser reingekommen und haben
dominiert. Ich bin zufrieden.

Sie stehen in der sechsten
Saison mit New Jersey – die
Playoffs erlebten Sie indes
nur in der ersten. Wie sehr
nervt das?
Es ist immerbitter, zuschauenzu
müssen, wenn die Playoffs lau-
fen. Darum ist das grosse Ziel,
diese endlich wieder einmal zu
erreichen. Ich erinnere mich
noch gut anmeine erste Saison.
Ich habe damals gar nicht gross
überlegt, bin einfach mit dem
FlowgegangenundamEndeka-
menwir in die Playoffs. Aber ich
habenicht realisiert,wieschwie-
rig das ist. Wir gewannen mehr
als die Hälfte aller Spiele. Und
amEnde hat es doch nur wegen
eines einzigenPunktes gereicht.

Was gibt Ihnen die Zuver-
sicht, dass es in dieser Saison
für die Playoffs reicht?
Reinpersonell sindwir klar stär-
ker einzuschätzen.Wir konnten
einige gute Transfers machen
(darunterLinien-KollegeOndrej
Palat, d.Red.), und ich hoffe
sehr, dasswir gesundbleiben. In
der letzten Saison war das Ver-
letzungspech schon arg. Wir
mussten zum Beispiel sieben
verschiedeneGoalies einsetzen.

Ende 2019 konnten Sie Ihren
ersten grossen Vertrag unter-
schreiben. Für die sieben
Jahre bis 2027 erhalten Sie
50,75 Millionen Dollar. Was
bedeutet Ihnen Geld?
Primär ist Geld für mich eine
Absicherung. That’s it. Klar, da-

mit habe ich ein paar Probleme
weniger. Aberwennman inner-
lich unglücklich wäre, hilft kein
Geld derWelt.

Wen man im Schweizer
Eishockey von Ihnen spricht,
dann folgt häufig der Zusatz
«Jahrhunderttalent». Ist
Ihnen das eigentlich
unangenehm?
Nein. Aber es interessiert mich
auch nicht. Denn die Wahrheit
ist ganz einfach: Sobald ich
schlecht spiele, tönen diese
Stimmen ganz anders.

In diesem Sommer hat Jonas
Siegenthaler einen neuen
Vertrag erhalten bei den
Devils – das ist auch eine gute
Nachricht für Sie, schliess-
lich sind Sie gute Freunde.
Und wie! Das ist sehr cool. Wir
haben uns einst an einer U18-
WM in Zug/Luzern kennenge-
lernt. Kurz daraufwarenwir zu-
sammen in Mallorca in den Fe-
rien. Seither sind wir sehr gut
befreundet.

Sie selbst haben Ihre gesam-
te bisherige Profi-Karriere
bei den Devils verbracht.
2017 waren Sie der Nummer
1 Draft, mittlerweile ist aus

dem grossen Talent der
Captain geworden. Wie hat
sich Ihr Standing innerhalb
des Klubs verändert?
InmeinerWahrnehmungeigent-
lichgarnicht so sehr. Ichbin im-
mer noch derselbe Nico, der
nichts anderes will, als sein
Teamzumöglichst vielenToren
und Siegen führen. Mein Den-
ken hat sich seit 2017 nicht ver-
ändert. Aber natürlich ist mir
bewusst, dass die Aussenwahr-
nehmung eine ganz andere ist.
Als Captain habe ich zusätzlich
Aufgaben. Ich bin ein wichtiges
GesichtderDevils.WennesDin-
ge zu besprechen gibt zwischen
Team und Coach, dann bin ich
dasersteBindeglied.Undnatür-
lich, ichmusshinstehenundEr-
klärungen liefern,wennessport-
lich nicht so gut läuft. Aber all
das sind Aufgaben, die mich
nicht belasten.

Lange ging Ihr Weg nur steil
nach oben ohne jegliche
Rückschläge. Dann folgte
der Corona-Unterbruch und
danach die Saison 2020/21,
in der Sie die Seuche richtig-
gehend anzogen.
Ja,mankannesgarnicht anders
sagen. Bis dahin bin ich verlet-
zungsfrei geblieben in meiner
Karriere. Dann kam eines nach
demanderen.

Mögen Sie noch einmal auf
die schwierigen Monate
zurückblicken?
AmAnfangwareinWadenbein-
bruch, der erste Bruch meines
Lebens. Ich wusste gar nicht,
wie ich mit einer Pause umge-
hen soll. Immerhin konnte mir
meinBruderLucahelfen, er hat
schon einige Verletzungen er-
lebt. Gut war, dass man relativ
genauabschätzenkann,wie lan-
ge die Pause dauert.

Doch es wurde nicht besser,
sondern schlimmer.

Kurz bevor ich wieder mit dem
Team hätte trainieren können,
steckte ichmichmitCorona an.
Wieder Pause. Wieder alleine
sein. Ok, dann hatte ich das
auch durch, gab endlich mein
Comeback. Fünf Spiele habe
ich absolviert, alsmir der fatale
Puck ins Gesicht flog und ich
mir eine Stirnhöhlenfraktur zu-
zog. Das war mental einiges
schwieriger.

Warum?
Ich hatte einenKopf voller Fra-
gen und Sorgen. Die Ärzte wa-
ren sich nicht einig, ob ich ope-
rieren soll oder nicht. Ein Arzt
sagte: ja! Ein anderer aber:
nein! Konkret war es ein Sinus-
bruch. Weil der Sinus für den
Druckausgleich zuständig ist,
und ich wegen des Eishockeys
so viel fliege, entschied ich
mich für dieOperation. Ich hat-
te zuvor nochnie imLeben eine
Operation, und die erste findet
gleich amKopf statt. DieseVor-
stellung ist nicht gerade toll.
Dazu kam, dass viele Corona-
Restriktionen galten, ich war
häufig alleine. Zum Glück
konnte mich meine Mutter
rund um die Operation besu-
chen undunterstützen.Das hat
mir sehr geholfen.

Dann muss die Erleichterung
umso grösser gewesen sein,
die schwierige Saison end-
lich hinter sich zu haben.
So ist es. Ich konnte viele positi-
ve Dinge aus den Verletzungs-
pausen mitnehmen. Und ich
glaube, irgendwie gehören sol-
cheErlebnisse – leider – zu jeder
Karriere.

Aus Schweizer Sicht hat das
Verpassen der NHL-Playoffs
immerhin die Folge, dass Sie
an der WM dabei sind. In
diesem Jahr erstmals als
Captain. Wie sehr schmerzt
die Viertelfinal-Niederlage
gegen die USA noch?
Es war eine Niederlage, die wir
nicht so schnell verdauenkonn-
ten.Wir hatten ein super Team,
in der Gruppenphase löstenwir
im Land eine kleine Euphorie
aus. Unddann ausgerechnet im
Viertelfinal ziehenwir einenTag
ein, an demwirwohl noch ewig
hätten weiterspielen können,
ohne ein Tor zu schiessen.

In den letzten Jahren ist die
Schweiz mehrfach knapp im
Viertelfinal gescheitert.
Gegen Kanada den Aus-
gleich 0,4 Sekunden vor
Schluss kassiert, gegen
Deutschland im Penalty-
schiessen verloren. Nun die
Niederlage gegen die USA.
Warum ist das Glas trotz-
dem halbvoll?
Irgendwann wollen wir ganz
Weltmeister werden. Das ist
unser grosses Ziel. Und wer
grosse Ziele hat, ist natürlich
umso enttäuschter, wenn man
scheitert. Unsere Erwartungen
und Standards sind also höher
geworden. Dafür ist das Zittern
um eine Viertelfinal-Qualifika-
tion in den letzten Jahren auch
gänzlich verschwunden. Ichbin
jedenfalls überzeugt, dass wir
die Viertelfinal-Hürde bald
überspringen.

Nico Hischier bereitet sich beim SCB auf die NHL-Saison vor – sein Ziel: endlich wieder Playoffs. Bild: Annette Boutellier (Bern, 30. August 2022)

«Aberwennman
innerlichunglücklich
wäre,hilft keinGeld
derWelt.»

Nico Hischier
New JerseyDevils

Fussball

Super League
Young Boys – Sion Sa 18.00
Luzern – Lugano Sa 20.30
Basel – Winterthur So 14.15
St. Gallen – Servette So 16.30
Zürich – Grasshoppers So 16.30

1. Young Boys 12 8 3 1 28:7 27
2. Servette 12 6 4 2 15:11 22
3. Sion 12 5 3 4 19:19 18
4. St.Gallen 12 5 2 5 23:19 17
5. Lugano 12 5 1 6 18:20 16
6. Basel 11 3 5 3 15:12 14
7. GC 12 3 5 4 21:24 14
8. Luzern 11 3 4 4 17:16 13
9. Winterthur 12 3 3 6 9:24 12
10. Zürich 12 0 6 6 7:20 6

Challenge League
Lausanne – Thun 2:1 (2:0)
Schaffhausen – Stade LS-Ouchy Sa 18.00
Bellinzona – Yverdon Sa 18.00
Aarau – Neuchâtel Xamax So 14.15
Vaduz –Wil So 14.15

1. Lausanne 13 8 1 4 23:13 25
2. Wil 12 6 1 4 21:16 22
3. LS-Ouchy 12 6 3 3 21:18 21
4. Yverdon 12 6 2 4 24:22 20
5. Bellinzona 12 6 1 5 18:25 19
6. Aarau 12 4 5 3 21:19 17
7. Schaffhausen 12 4 3 5 14:18 15
8. Thun 13 3 5 5 19:22 14
9. Vaduz 12 2 5 5 22:23 11
10. Xamax 12 1 2 9 13:21 5

Eishockey

National League
Ambri-Piotta – Fribourg 1:2 (1:0, 0:2, 0:0)
Biel – Lausanne 4:1 (1:0, 2:1, 1:0)
Ajoie – Lugano 4:1 (2:0, 0:0, 2:1)
Rapperswil-Jona – Kloten 4:2 (3:1, 0:1, 1:0)
Zug – Bern 3:2 (1:0, 0:2, 1:0) n.P.
ZSC Lions – SCL Tigers 4:0 (1:0, 1:0, 2:0)

1. Servette 13 8 2 2 1 47:27 30
2. Biel 13 8 2 0 3 49:30 28
3. Lakers 13 7 2 1 3 43:29 26
4. Ambri 14 4 5 1 4 45:37 23
5. ZSC Lions 10 6 1 1 2 27:14 21
6. Bern 13 3 4 4 2 39:36 21
7. Fribourg 13 6 0 3 4 37:31 21
8. Davos 12 5 0 5 2 39:32 20
9. Zug 13 5 2 1 5 41:43 20
10. Lausanne 14 3 2 1 8 30:43 14
11. Ajoie 14 3 1 3 7 36:49 14
12. SCL Tigers 14 3 2 0 9 29:44 13
13. Lugano 13 4 0 0 9 31:40 12
14. Kloten 13 2 1 2 8 22:60 10

Swiss League
Basel – Visp 3:2 (2:2, 0:0, 0:0) n.V.
Olten – TI Rockets 5:2 (2:0, 2:1, 1:1)
GCK Lions – Chx-Fds 3:4 (0:2, 0:0, 3:1) n.P.
Sierre – Thurgau 3:7 (0:1, 2:3, 1:3)
Winterthur – Langenthal 3:1 (0:0, 2:0, 1:1)

1. Olten 13 11 0 0 2 57:28 33
2. Chx-d-Fds 13 7 1 2 3 51:36 25
3. Langenthal 13 7 1 1 4 44:39 24
4. Sierre 13 6 1 1 5 45:42 21
5. GCK Lions 13 5 2 1 5 41:38 20
6. Thurgau 13 5 2 0 6 41:43 19
7. Visp 13 5 1 1 6 39:43 18
8. Basel 13 4 1 2 6 40:39 16
9. Winterthur 13 4 0 0 9 34:55 12
10. TI Rockets 13 2 0 1 10 27:56 7

Sport im TV

Samstag
SRF2
9.45 Ski Alpin: Riesenslalom

Frauen in Sölden (1. Lauf)
12.50 Ski Alpin: Riesenslalom

Frauen in Sölden (2. Lauf)
20.00 Sportflash
20.10 Fussball, Super League:

Luzern – Lugano
22.35 Fussball: Super League

SRF info
19.55 Snowboard: Big Air Männer

und Frauen in Chur

Sonntag
SRF 2
7.05 Moto2, GPMalaysia: Rennen
8.50 MotoGP,GPMalaysia: Rennen
9.50 Ski Alpin: Riesenslalom

Männer in Sölden (1. Lauf)
12.50 Ski Alpin: Riesenslalom

Männer in Sölden (2. Lauf)
18.00 Sportpanorama
19.00 Fussball: Super League
20.20 Formel 1, GP USA: Rennen

TV24
20.00 Eishockey: Servette – Davos

Blue zoom
20.35 Fussball: AS Roma – Napoli

Nico Hischier

Der 23-Jährige ist einer der
weltbesten Eishockeyspieler.
Geboren in Brig, wird er 2017 im
NHL-Draft der besten Talente
von den New Jersey Devils als
Nr. 1 ausgesucht, Hischier ist
der erste Schweizer überhaupt,
dem diese Ehre zuteil wird. Seit
Februar 2021 ist er Captain des
Teams. Heute um 19.00Uhr tref-
fen Hischier und die Devils auf
Timo Meier und die San Jose
Sharks (live auf MySports). (ewu)


